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Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Die Tage sind wieder lang, die Sonne beschert uns herrli-
che Stunden, derzeit gibt es genügend Regen. Wir können 
die Natur um uns herum genießen und nutzen sauberes 
Wasser und bestaunen die Blumen, die am Straßenrand 
oder in den Gärten vorhanden sind.  

So sauber, wie ich die Umwelt gerade beschrieben habe, 
ist es leider nicht überall. Dennoch wurde jede Menge Ab-
fall getrennt gesammelt – wieviel, das finden sie in dieser 
Ausgabe der Umwelt Info. 

Überrascht hat mich … 

…… der hohe Preisanstieg bei vielen Gegenständen 
des täglichen Lebens. Nutzen wir die Gelegenheit und 
schauen genau nach, ob wir tatsächlich ein neues Stück 
brauchen, oder ob wir das alte noch reparieren oder ein 
gutes gebrauchtes Stück kaufen können. Damit vermeiden 
wir Abfall und schonen unsere Umwelt. Denn, am 07. April 
haben wir in Österreich unsere natürlichen Ressourcen für 
das Jahr 2022 verbraucht.

Gefallen hat mir … 

… die vielen Aktionen zum Frühjahrsputz, egal ob einzel-
ne Familien oder ganze Gruppen, jedes Stück Abfall, das 
achtlos am Boden liegt ist ein Stück zu viel. Es freut mich 
daher, dass junge und ältere Menschen an den Aktionen 
Teil nehmen, dass für viele von uns der Wert der sauberen 
Umgebung wichtig ist und wir gemeinsam versuche, die 
Abfälle einzusammeln. Einfach ein kleines Sackerl zum 
Spazieren mitnehmen und „gefundene“ Sachen in den 

nächsten Mistkübel entsorgen. Danke an alle Helfer und für 
jeden einzelnen Handgriff! 

Ich lade Sie ein … 

… zu regionalem Essen und Mehrweg. Egal ob bei der Fei-
er zu Hause oder im Verein, in der größeren Gemeinschaft. 
Durch die Verwendung von Mehrweg-Produkten erzeugen 
wir keinen Abfall. Teller und Besteck kann gewaschen wer-
den und mein Essen schmeckt besser, wenn ich kein Papier 
oder Plastik in den Mund stecke. Dazu gibt es in der Region 
Geschirrmobile, welche ausgeborgt werden können. Damit 
ist es nicht mehr nötig, Einweg-Geschirr, Besteck und Trink-
becher zu kaufen, die nach kurzer Verwendung im Abfall 
landen. Testen sie die Geschirrmobile! Dazu können auch 
Getränke im Mehrweg-Flaschen gekauft werden. Frucht-
säfte, regional erzeugt und genossen, erzeugen den kleins-
ten ökologischen Fußabdruck bei gleichzeitig größtem 
Nutzen für die Region. Wir kaufen bei unseren Landwirten 
und geben ihnen damit den Wert, für ihre Produkte, den 
wir alle haben wollen. 

Für die kommende Urlaubs- und Ferienzeit wünsche ich Ih-
nen ein angenehmes Maß an Sonne und Regen, ein gutes 
Buch gemeinsam mit regionalem Essen beim Trinken. 

Verbringen Sie eine gute Zeit mit Ihrer Familie, das wünscht 
Ihnen …

Ihr Obmann Ing. Franz Hagenauer 

IMPRESSUM:  Herausgeber: Gemeindeverband für Umweltschutz und 
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baende.at, e-mail: gemeindeverband@gvu-stpoelten.at; Mitarbeiter dieser 
Ausgabe: Markus Punz (Text, Layout, Repro, Produktion), AL Johann Freiler, 
MA MMSc (Text); Herstellung: Gugler Druck,  Auf der Schön 2, 3390 Melk/
Donau Verlagspostamt: 3390 Melk, Fotonachweis: Seite 5 Moritz Scheer/AGR, 
Seite 8 F.X Lahmer www.soulfoto.com Alle Bezeichnungen in der Umweltin-
fo, die wegen der besseren Lesbarkeit ausschließlich in der männlichen Form 
verwendet wurden, gelten sinngemäß auch in der weiblichen Form.
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Informationen, Adressen, Ö� nungszeiten

aller Sammelstellen: elektro-ade.at

Auch wenn sie noch so winzig sind

– Kleingeräte und Batterien haben 

nichts im Restmüll verloren

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches Kinderspiel-
zeug, Rasierapparate, Fernbedienungen – sie sind 
klein und handlich und landen, wenn sie kaputt sind, 
leider oftmals im Hausmüll. Doch auch kleine Elekt-
rogeräte enthalten neben wertvollen Rohstoffen auch 
gefährliche Inhaltsstoffe sowie Akkus, die im Rest-
müll nichts verloren haben, da sie zu Bränden führen 
können.

Ab zur Sammelstelle
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle tragbaren 
Elektrogeräte wie Bügeleisen, Mixer, Kaffeemaschi-
nen, Radios, aber auch Werkzeuge wie Bohrmaschi-
nen oder Handkreissägen, sowie sämtliches Compu-
terzubehör wie Tastatur, Drucker, Maus, USB-Sticks, 

Telefone und Headsets, also einfach alle Geräte, deren 
längste starre Seitenkante nicht länger als 50 cm ist.

Kleine Geräte – großer Wert 
Alle Produkte, die blinken, leuchten, Geräusche 
machen oder sich bewegen, werden durch Akkus/
Batterien gespeist und müssen, wenn sie kaputt sind, 
zu einer der rund 2000 Sammelstellen Österreichs 
gebracht werden. Dort können sie während der Öff-
nungszeiten völlig unbürokratisch und kostenlos abge-
geben werden. Bevor Sie Ihr Elektrogerät zur Sammel-
stelle bringe, entfernen Sie bitte die Akkus/Batterien, 
da diese gesondert verwertet werden. Bedenken Sie 
auch: Viele Geräte lassen sich noch reparieren und 
können wiederverwendet werden. Re-Use is useful.

Du hast 
es in der 

Hand!
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In den letzten Jahren ersparte 
man sich bei über 5.200 
Sauberhaften Festen allein 21 
Millionen Plastikbecher. 
Alles was weggeschmissen 
wird, muss vorher aufwendig 
und meist umweltschädi-
gend produziert werden. 

ÖKO-Bilanz Geschirr 
Für ein positives Abschneiden 
in der Ökobilanz ist die Nut-
zungsdauer der Sachen aus-
schlaggebend. Je länger die 
Sache verwendet wird umso 
besser. Bei Mehrweggeschirr 
(aus Porzellan oder Melamin) 
fällt nur der Waschvorgang 
an, welcher vergleichsweise 

geringe Umweltauswirkun-
gen verursacht. 

Biomaterial in diesem Fall 
nicht besser
Wegwerfgeschirr wie Papp-
teller oder Plastikbecher wer-
den schon nach der ersten 
Verwendung weggeworfen. 
Bei allen Einwegprodukten 
sind die Auswirkungen auf 
unsere Natur, Wasserver-
brauch, Bodenausbeutung, 
Transportkilometer, Energie-
verbrauch, Klimaauswirkung 
beträchtlich. 
Hier spielt es nahezu keine 
Rolle, ob das Einweggeschirr 
aus „bio“-Rohstoffen wie 

Bambus, Bananenblatt oder 
aus Plastik besteht. Quelle: 
Studie Carbotech AG

Beliebte Kuchenboxen 
gratis
Bei „Sauberhaften Festen“ 
wurden zudem mehr als 
100.000 Kuchenboxen in NÖ 
verteilt. 
Damit können Kuchen- und 
Tortenstücke umweltfreund-
lich verpackt und nach Hause 
mitgenommen werden. 
Sie sind zwar in diesem Fall 
Einwegverpackungen, doch 
schade, wenn Essen wegge-
schmissen werden müsste. 
Die praktischen Boxen be-

stehen aus 100% Karton und 
können im sauberen Zustand 
über das Altpapier entsorgt 
und recycelt werden. 

Geschirrmobile und zufrie-
dene Gäste 
Das Auge isst mit. So verhält 
es sich auch beim Essen auf 
Festen. Mit Metallbesteck und 
Porzellangeschirr schmeckt 
das Essen noch besser. Dafür 
sorgen die neuen Geschirrm-
obile, welche die Teller, 
Häferl, Besteck und die dafür 
notwendigen Spüler an Bord 
haben.
Die Geschirrmobile können 
in den Pielachtalgemeinden 
Frankenfels, Hofstetten-
Grünau, Kirchberg, Ober-Gra-
fendorf, Rabenstein und der 
Gemeinde Pyhra angefragt 
und ausgeborgt werden. 

Die Kosten für ein Geschirr-
mobil belaufen sich auf 

„Sauberhafte Feste“
ohhh wie ist das schööön... sauber 

Eines der sechs Geschirrmobile, welche ab sofort in verschiedenen Ausstattungen zum Ausleihen sind.

Feste feiern und gelebter Umweltschutz gehen in Niederösterreich seit 15 Jahren Hand in Hand. 
Mit der Initiative „Sauberhafte Feste“ der NÖ Umweltverbände und dem Land NÖ gibt es ein um-
weltfreundliches Programm zur Abfallvermeidung, klimaschonende Mobilität, Barrierefreiheit und 
Kommunikation bei Veranstaltungen. 

Nähere Informationen 
zum Verleih der sechs
Geschirrmobile oben
per QR oder unter: 
https://stpoeltenland.
umweltverbaende.at
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500 Euro Förderung
für sauberhaftes Feiern

rund 250 Euro für das ganze 
Wochenende. Vorort wird ein 
Starkstrom-, Kanal- und Was-
seranschluss benötigt. Zur 
Beförderung des Anhängers 
ist ein Führerschein E zu B 
notwendig.

Veränderungen passieren
Es gibt nichts Gutes außer 
man tut es. Es stört Sie wa-
ckeliges Plastikbesteck, Weg-
werfflaschen und -becher? 
Dann sprechen Sie es bei 
den verantwortlichen Perso-
nen in ihrem Umfeld an. 
So kommen sie und ihre 
Begleiter vielleicht beim 
nächsten Mal in den Genuss 
von gelungenen „Sauberhaf-
ten Festen“.

Der erste Schritt ist ein 
Sauberhaftes Fest
Die Qualität „Sauberhafte 
FESTE“ verringern die Um-
weltbelastungen, reduzieren 
Abfälle auf ein Minimum und 
das gefällt auch den Besu-
chern von „Sauberhaften 
Festen“.

Feiern ohne Abfall und mit  regionalen Schmankerln - ganz nach meinem Geschmack

Hier gehts direkt zur 
Anmeldung ihres 
„Sauberhaften Fes-
tes“: per QR oder
www.sauberhaftefes-
te.at
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Seit 45 Jahren wird Altglas 
getrennt vom Restmüll ge-
sammelt. Glas ist ein sehr 
energieintensiver Packstoff 
und verbraucht, wenn er 
das erste mal eingeschmol-
zen wird Ressourcen wie 
Kalk, Soda, Quarz und 
Gas. Gerade in Zeiten wie 
diesen ist das Trennen und 
Sparen von Rohstoffen 
und Energie das Gebot der 
Stunde.

Tausch der Glassammelbe-
hälter ab Dezember 2022
Im Verbandsgebiet des GVU 
St. Pölten befinden sich dzt.
auf den rund 800 Sammel-
stellen rund 2.500 Glassam-
meltonnen. Mittlerweile sind 
die bestehenden Tonnen in 
die Jahre gekommen, teils 
kaputt, ohne Beklebung und 
nicht mehr zweckmäßig. 

Den notwendigen Tausch 
der Tonnen nutzt der GVU St. 
Pölten zur Umstellung auf ein 
erprobtes Containersystem, 
welches bereits zu 96% in 
Österreich verwendet wird. 
Die neuen Großbehälter 
(ähnl. der Abbildung) fassen 
rund 3.000 Liter und werden 
ab Dezember 2022 bis zum 
Februar 2023 ausgetauscht 
werden. 

Vorteile der neuen Behäl-
ter
Die neuen Glasbehälter 
sehen nicht nur einheitlich 
und hübsch aus, sondern 
bieten viele Vorteile, die nicht 
auf den ersten Blick „sichtbar“ 
sind. Der hörbare Unterschied 
ist die Lautstärke beim Ent-
sorgen, da die neuen Behälter 
lärmdämmend ausgeführt 
und damit leiser sind. Weiters 

werden durch die kleine-
ren Einwurf-Öffnungen die 
Fehlwürfe (z.B. Trinkgläser, 
Fensterglas) reduziert und die 
Sammelqualität des Altglases 
erhöht. Durch die größeren 
Behälter und die kompaktere 
Bauweise (Pyramidenform, 
keine Zwischenräume), finden 
erfahrungsgemäß weniger 
Ablagerungen ihren „Platz“. 
Daher werden die Sammelin-
seln sauberer als bisher.
Durch die Großbehälter wird 
die Entleerung schneller. Es 
kommt zu weniger Behinde-
rungen und auch zu weniger 
Lärmbelastung.

Optimierung der Stand-
plätze und Transport
Das Sammelgebiet des GVU 
ist mit 1.043 km² sehr weit-
läufig und einhergehend mit 
weiten Entsorgungswegen 

verbunden. Durch die weiten 
Wege müssten im alten 
System pro Jahr mindestens 
60.000 Euro (Spritpreise noch 
nicht miteingerechnet) für 
die Entleerung zusätzlich 
aufgewendet werden. 

Daher hat der GVU St. Pölten 
mit Absprache der Gemein-
den die Anzahl der Standorte 
und die Lage der neuen 
Sammelinseln optimiert. Für 
die Optimierung wurden 
Hauptverkehrs- und Einkaufs-
wege, häufig besuchte Plätze 
sowie bewährte Standorte 
miteinbezogen. So können 
zusätzliche Transportkilome-
ter (Kosten und CO2), sowohl 
beim Kunden als auch beim 
Entsorgungsunternehmen, 
eingespart werden.

Trennen wichtig, Mehr-
wegglas besser
Am ökologisch sinnvollsten 
ist die Verwendung von wie-
derbefüllbaren Mehrwegglas-
verpackungen (z.B. Mineral-
wasser, Bier im Pfand).
Einwegglasverpackungen ge-
hören in den Glascontainer.

Glas sammeln NEU ab 2023
Alles bleibt besser

Die neuen Hubbehälter für die Glassammlung ersetzen die Kunststofftonnen und bieten viele Vorteile

Strom sparen 
mit Glasrecycling
Mit der eingesparten Energie einer 
einzigen recycelten Glasflasche kann 
eine Waschmaschine 10 Minuten, ein 
Farbfernseher 20 Minuten und ein PC 
25 Minuten lang mit Strom betrieben 
werden.

Das bringt Glasrecycling in Österreich:

10 min 20 min 25 min
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Abfallmengen 2021
Wieviel Müll „produziere“ ich? 
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Abfallmengenvergleich kg pro Einwohner

Abfallmengen GVU kg/Einw/Jahr   2021 Abfallmengen GVU kg/Einw/Jahr   2020 Abfallmengen GVU kg/Einw/Jahr   Veränderung

Die letzten 2 Jahre waren 
sehr bewegte. Das ist auch 
in der Abfallwirtschaft 
nicht spurlos vorüberge-
gangen. Mülltrennen ist 
aus umweltrelevanter Sicht 
wichtiger denn je. Was für 
Trends können aus den 
Mengen pro Einwohner 
abgeleitet werden?

Coronajahr 2020
Eines kurz vorweg, das Coro-
najahr 2020 hat vieles auf den 
Kopf gestellt. Homeoffice, 
Quarantäne und Entrümpeln 
prägten das Bild. Kochen war 
ebenfalls ein Trend, der die 
Abfallmengen in der Bioton-
ne steigerte. 

Durch den Lockdown und 
den großteils geschlossenen 
Geschäften wurden viele 
Online-Bestellungen getätigt. 
Mit den Verpackungskartons 
stieg auch die Papiermenge. 
Das hat sich im Jahr 2021 
wieder auf Werte wie vor der 
Krise reduziert.
Der GVU St. Pölten sammel-
te im Jahr 2021 rund 50,4 
Millionen Kilogramm Abfälle. 
Die Kosten und Erlöse dafür 
werden von ihrer Müllgebühr 
abgedeckt. Alle Daten wur-
den auf das Einwohnerwachs-
tum von rund 1% (103.675 
EW) angepasst.

Nicht recyclebare Abfälle
Grundsätzlich sehr positiv 
kann der Rückgang der 
Rest- und Sperrmüllmen-
gen gesehen werden. Der 
Mengenrückgang gegenüber 
2020 ist daher finanziell und 
ökologisch sehr positiv zu 

werten. Kleiner Wermuts-
tropfen bleibt der generelle 
Trend zu steigenden Mengen 
beim Restmüll gegenüber 
vor der Krise. Abfall, der in der 
Restmülltonne landet, wird 
nicht mehr nachsortiert und 
kommt in die Verbrennungs-
anlage der EVN nach Dürn-
rohr. Dort können brennbare 
Stoffe „nur mehr“ zu Hitze 
und folglich in Strom umge-
wandelt werden. 

Durch den Verbrennungspro-
zess sind Rohstoffe wie Papier, 
Holz, Metalle, Glas usw. leider 
verloren. Die Problemstoffe 
sind bei den nicht recycleba-
ren Abfällen mengenmäßig 
unverändert.

Recyclebare Abfälle
Auffällig bei den wiederver-
wertbaren Abfällen (in der 

Grafik alle außer Restmüll, 
Sperrmüll und Problemstoffe) 
ist nach wie vor der Bioabfall. 
Hier halten die Wachstumsra-
ten von rund 4% jährlich an. 
Das ist gut so, dass Biomüll 
von der Restmülltonne 
ferngehalten wird. Bioabfall 
kann vollständig zu wertvoller 
Komposterde bei unseren 
Kompostierbetrieben umge-
wandelt werden. 

Der starke Anstieg von 30% 
im Jahr 2019 bei Altholz und 
Grünschnitt bleibt auch im 
Jahr 2021 fast unverändert 
hoch. Beim Baum- und 
Strauchschnitt sind die Men-
gen leicht in Richtung das 
Vorkrisen-Niveau gesunken. 
Bei den Kunststoffverpackun-
gen ist die Sammelmenge 
fast gleich hoch zum Vorjahr 
geblieben. 

Fazit:
Die Abfallmenge pro Ein-
wohner liegt mit rund 486 kg 
weit unter dem NÖ Durch-
schnitt von 582 kg. In Zukunft 
müssen Abfälle immer besser 
getrennt werden, um an 
recyclingfähige Rohstoffe zu 
kommen. Dadurch können 
Kosten (ihre Müllgebühren) 
gespart und die Umwelt 
geschont werden. Unsere 
Restmüll-Analyse hat trotz der 
geringen Restmüllmengen 
auch gezeigt, dass rund 30% 
Biomüll im Restmüll „landen“. 
Die Reduzierung der Bio-
müllmengen im Restmüll 
bietet noch Einsparungspo-
tential. Der GVU St. Pölten 
ist aufgrund der im NÖ-
Durchschnitt vergleichswei-
sen geringen Mengen und 
hohem Recyclinganteil auf 
einem sehr guten Weg.
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Zum 16. Mal luden die NÖ 
Umweltverbände unter dem 
Motto „Wir halten NÖ sauber“ 
zur Frühjahrsputz-Aktion. 
Bei den 38 registrierten 
Müllsammel-Aktionen (GVU 
St. Pölten) waren in den 
vergangenen Monaten 
zahlreiche Freiwillige in ihrer 
Heimatregion unterwegs, 
um achtlos weggeworfenen 
Abfall aufzusammeln. 

Alle eingetragenen Früh-
jahrsputz-Veranstaltungen 
nahmen dadurch auch an der  
Verlosung am 15. Juni teil. 
Insgesamt 4 Gewinner durf-
ten sich über je ein Package 

– bestehend aus Kochbuch, 
Picknickkorb und Gutschei-
nen von „so schmeckt Nie-
derösterreich“ – im Gesamt-
wert von 60 Euro freuen. 
Katja Bremer für die Mgde. 
Eichgraben durfte sich eben-
so über das Package freuen 
wie Familie Gaschinger aus 
Hafnerbach, Familie Gräll aus 
Gunnersdorf aus Perschling 
und Elisabeth Schulz für die 
Mgde. Pyhra.

In Eigeninitiative boten 
manche Kommunen statt 
einem fixen Tag eine „Sam-
melwoche“ an, die sehr gut 
angenommen wurde. 

Die orangen Müllsäcke 
stellte der GVU kostenlos zur 
Verfügung und organisierte 
anschließend die fachgerech-
te Entsorgung des Abfalls. 

Mehr Fotos von der Veranstal-
tung können 
sie sich per QR-
Code ansehen.

„Frühjahrsputzer“ 
mit Preis belohnt

Schick ohne Tschick 
TAschenbecher ist da 

Ein Zigarettenstummel 
in einem Liter Wasser  
reicht aus, um die dar-
in befindlichen Fische  
zu töten.
Bis zu 2,7 Millionen Zigaret-
tenstummel pro km2 ver-
schmutzen die Städte jährlich 
und auch außerhalb der 
Städte ist die Verschmutzung 
hoch. Nicht nur, dass das 
Stadt- und Landschaftsbild 
darunter leidet, die achtlos 
weggeworfenen Zigaretten 
sind für die Umwelt sehr 
schädlich. 
Durch Regenwasser gelan-
gen die darin enthaltenen 
giftigen Chemikalien ins 

Grundwasser oder in Seen 
und Flüsse, schädigen Tiere 
sowie Pflanzen und landen 
sogar in der Nahrungskette. 

Der GVU St. Pölten unter-
stützt die Aktion „TAschen-
becher“ bei seinen Mitglieds-
gemeinden. Die praktische 
Sammelhilfe für unterwegs 
funktioniert ganz einfach. 
Den Stummel reinstecken 
und zudrehen. Die Zigarette 
erlischt von selbst. Zuhause 
im Restmüll entleeren und 
wiederverwenden.
Holen Sie sich Ihren kostenlo-
sen „TAschenbecher“ bei Ihrer 
Mitgliedsgemeinde.

Markus Punz (GVU St. Pölten) dankte den Gewinnern für ihr großes Engagement
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